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Nr , 97. 2 . Blatt Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Berliner Knnft- und Theater-Kries .
Bon Julius Bab.

Berlin , Anfang April .
Zur Vorseior des Rrgierungsjubiliiums Kaiser Wil¬

helms I I . hat die Berliner Akademie der Künste in ihren
schönen Räumen am Pariser Platz eine Ausstellung der-
anstaltet , die offenbar das Niveau zeitgenössischer deut¬
scher Malerei repräsentieren soll . Und ich fürchte, diese
Ausstellung erreicht wirklich ihr Ziel . Ich fürchte —
denn wenn dies die Quintessenz deutschen Malens in der
Gegenwart ist , so ist cs nicht sehr viel . Und doch hat man
sich ziemlich sorgfältig bemüht . Auch der Parteizwist
wurde nach Kräften überwunden : neben den Akademikern
sind die Sezessionisteu aus Berlin und München in ihren
wesentlichsten Meistern vertreten . Und wenn auch man¬
cher Name von guten, Klang fehlt , so fehlt doch auch die
grotze Masse der kleinen Leute, die das Niveau der Aus¬
stellungen nach unten ziehen , — der Durchschnitt müsste
also stimmen. Höchstens könnte man sich zum Tröste sa¬
gen, daß von den hier vertretenen Künstlern nicht alle
mit ihren, besten Werke zur Wirkung kommen , daß manch
einer sich würdiger und wirksamer hätte repräsentieren
können. — Weshalb aber bedarf man des Trostes ? Nicht >
Werl unter diesen 12 Dutzend Bildern das Schlechte und
Minderwertige in der Majorität wäre (fehlen freilich tut
es an öldrnckartigen kitschig sentimentalen Leinewänden
auch nicht- : aber was niederdrückt, ist das völlige Aus¬
bleiben eines einheitlich starken, charakteristischen Ein¬
drucks . Man hat nicht den Eindruck, daß diese Maler ,
wenn auch aus verschiedenen Wegen, der großzügigen
Gestaltung eines Zeitgeistes zustreben, daß man neue
Mittel zu große» Zielen mutig sucht und findet . Es ist
im besten Fall ein glückliches Beherrschen einer eng be¬
grenzten Spezialität bei den einzelnen Meistern , und
nirgends ein großer Zusamnienklang der Kräfte . Man
ist originell und sachlich nur in naturalistischen Impres¬
sionen , aber überall , wo man stofflich oder formal , geistig !
Geschlossenes bieten will, wird man „achahmerisch und
theatralisch.

Je einfacher die Motive , je vollkommener ist das Ge¬
lingen bei den Heutigen , Die mit Licht und Luft
getränkten Tierstücke Heinrich von Zügels sind wahr - ^
scheinlich die vollkommensten Bilder der ganzen Jubi¬
läumsausstellung . Ein Terrier und ein Esel, die er aus -
einen. Bilde vereint hat , hängen zwischen zwei schlecht
gemalten Generälen und nbcrtreffei , an künstlerischem
Geist, Lebensgehalt, seelischer Bedeutung ihre Nachbarn
um ein Unendliches . Die einfach: . Laudschastsstudie gibt
durch Dill Schönlrbcr,' Kayser-Eichberg, Klarenbach,
Volk»,an » und vor alle», durch Hans Thom« wunder¬
schöne Stücke. Aber es ist charakteristisch , daß selbst bei
Meistern wie Schönleber und Thoina die Lcmdschafts -
kompositionen, wo eine Staffage die geistigen Elemente
des Bildes heransarbeiten sollte , durch das Steife und
Absichtliche der Figuren geschädigt werden . Dann
kommt das menschliche Porträt , und hier freilich durch -
läuft die Qualität der ausgestellten Bilder eine große
Skala . Von den zahlreich versammelten Fürstenporträts
hat wohl nur Trübncrs bekannten Reiterbild Friedrichs
I . von Baden ernste malerische Qualitäten . Und sonst
geht es von den vollkommen leblosen Berliner Porträ -
tisten, über die theatralischen Gesellschaftsbildnisse
August von Kaulbachs, zu der stumpfnervigen Lebendig¬
keit des ehrlichen Lovis Corinth bis zu der gehaltvoll
vornehmen .Holbeinrenaissancc des Dresdeners Zwcnt-
schex einerseits und den , großzügigen und wirklich geist¬
zügigen Porträt des Hamburger Bürgermeisters Bur -
chardt von Max Liebermann . Aber selbst dieses Bild ,
das vor einer weißen Wand eine kühne Diagonale baut ,
nur um die Lackstiefel an , unteren Ende fast ebenso
respektvoll zu betonen wie den feinen .Kopf am oberen
Ende — auch dieses Bild stellt die Höhe einer wahrhaft
bedeutenden Porträtmalerei sicher noch nicht dar . - - Und
nun die Komposition, die freie phantastische Erfindung ,
die bedeutsame Vision — ? Wie spärlich sie vertreten ist,
bas ist das eine , wie schlecht sie vertreten ist , Pas andere
Zeichen . Da sind von der älteren Generation die tiro -
lischen Theaterszenen Defreggers , nur sehr teilweise durch
interessante Charakterköpfe belebt, und einige schlicht läp¬
pische Genrebildchen des alten Meyerhein, . Da ist von
den Jüngeren ein Inferno Franz Stucks , in wüstem
Schaubudenstil mit grünlichen Schlangen vorne , roten
Flammen hinten und theaterhaft glotzenden Weibern in
der Mitte . Oder eine heilige Familie , die die Kompo¬
sition und die goldbraune Farbe , aber keinerlei Geist ,
von Reinbrandt entlehnt hat . Und wenn mit mehr ehr¬
licher Mühe der Worpswedcr Mackensen eine lasttragende
Alte zu monumentaler Wirkung zu bringen trachtet , so
scheitert er an den , weiblich Faden seiner Farbe , das kei¬
nerlei Gefühl von Kraft und Größe cmfkommen läßt .

Es war ja nicht die Bestimmung dieser Ausstellung ,
Neues zu zeigen . Man wollte Altes zusammenfassen,
inan wollte, so zu sagen , den Bestand aufnehmen : und so
bringt sie denn überwiegend das Altbekannte : Da ist
ber glatt und grob gemalte „Hirsch im Wald " von Friese»
bie belichteten Kaumgrnppen von Langhammer , die perl -
»uutterhast schimmernde Dämmerung von Max Schlich -

ting , die kalten Seestücke von Salzmann , die bunten I
holländischen Genreszenen von Hans Herrmann — oder
auf einem höheren Niveau malerischer Ausdruckskraft ,
aber gleich aut bekannt die Kühlschen Kirchenei,terienrs ,
Hangs Reiter im Morgenlicht, Habermanns grotesk ge¬
wellte Porträts , Hübners neblige Landungsbrücke von
St . Pauli , die Moorstücke von Dill , Brachts Landschafts¬
romantik und Janks koloristische Momentbilder . Auch
ein so ausgezeichnetes Bild wie die weißgekleidete junge
Frau in der Wasserlandschaft von Leo Putz entspricht in
seinen breiten , matten Farbflächen ganz der altbekannten
Art des Münchener Meisters . Wenn so das Gute alt ist ,
so ist das Neue nicht gut . Ein alter Akademiker, wie
Hugo Vogel, glaubt plötzlich sehr modern zu sein , wenn
er n,it riesigen, schrillen Farbenmassen arbeitet , aber
seine weichlichen Linien , sein süßlich schimmernder Fleisch ?
ton verderben ihm alle großzügige Wirkung . Ein alter ,
ehrlicher Naturalist wie Dettmann , der Königsberger
Professor, gewinnt , wenn er sich plötzlich einer kindlich, ,
Rembrandtimitation überläßt , und ein solider Bildnis¬
maler wie der Dresdener Bantzer verdirbt sich mit kolo¬
ristischen Experimenten , die nach monumentaler Wirkung
schielen, nur die bescheidene ihm mögliche , einfach psy¬
chologische Wirkung . Wenn das wirklich das Nene in der
deutschen Malerei wäre, das wäre ganz trostlos . Aber
hier merkt man doch , daß die Ausstellung der Akademiker
bei allen, guten Willen nicht den wirklichen Umkreis der
heutigen deutschen Kunst umfaßt - Was in den Sezessio¬
nen, in der Nachfolge Kalckrruths, Slrvogts , Ludwig von
Hosmanns (Künstler, die hier nicht vertreten sind) heran *
wächst, das ist gewiß sehr unreif , aber doch nicht - hoff¬
nungslos , und was am Rhein und im südlichen Deutsch¬
land im Anschluß an Hobler und seine Schweizer kommt, ,
auch das birgt Kräfte, von denen in dieser Jubiläums¬
ausstellung nichts zu spüren ist. Man braucht schließlich
doch nicht zu fürchten , daß diese Ausstellung ganz und gar
das deutsche Niveau unserer Zeit repräsentiert . Und das

^ ist schlimm für sie, aber gut für uns . —
Die Ereignisse der Berliner Theatersaison , die ihre

Höhe schon merklich überschritten hat , haben in den letzten
Wochen kaum mehr Anteilnahme erzwungen , als diese
trotz ihres großen Anspruchs doch wenig bedeutende Bil -
derausstclllmg . Nur zwei Erscheinungen scheinen mir der
Erwähnung wert . Ein kleines Herz mit einen, außer¬
ordentlich geschickten Handgelenk, und ein großes Herz
mit noch sehr unvollkonunener Ausdrucksfähigkeit. . Der
Mam , des virtuosen Könnens ist Carl Sternhrim , dessen
Komödie „Bürger Schippe!" nicht nur durch eine aus¬
gezeichnete Aufführung in Reinhardts Kammerspielen
so amüsant ist . Es steckt verteufelt viel Witz und eine
ungewöhnliche Erfindungsgabe , für satirische Pantomine
in diesem Sternheini , der nun schon in einer ganzen
Reihe von Stücken die Hohlheiten und Sentimentalitäten
des Kleinbürgertums verhöhnt hat , und der hier die ro¬
mantisch posierende Spießbürger in einem drolligen Dop¬
pelkontrast nach oben zum Fürsten , nach unten zustr ..auf¬
strebenden Proleten Schippe! bringt Aber was in sei¬
nem vorzüglich knappen, beinahe im Telegrammstil hin -
getupften Dialog gar nicht steckt, das ist irgend eine An¬
teilnahme , irgend eine Leidenschaft für irgend ein geisti¬
ges oder reales Ding auf der Welt. Die künstlerisch große,
menschlich fruchtbare Satire kommt immer aus dem Zorn
einer Liebe , aus einem irgend wie beleidigten Glauben .
Sternheim liebt nichts und glaubt an nichts, sein Spott
ist nur der Selbstgenuß eines überlegenen Lebemanns .
Und so spürt man bald, daß ein großes Können nicht auf
gebändigter Leidenschaft , sondern auf Mangelnder Lei¬
denschaft beruht , und deshalb doch eigentlich unfruchtbar
ist-

Aus dein entgegengesetzten Grunde gelingt die volle,
fruchtbare Wirkung einer Dichterin noch nicht , die unter
dein Namen Martha Bogt von der Neuen Freien Volks¬
bühne niit ihrem Erstlingswerk „Die Hexe " gespielt
wurde . Sie ist so voll einer großen Leidenschaft, haß ihre
Hand noch zittert , und keine klaren Linien zieht — dra¬
matisch technisch gesprochen : sie vertraut noch nicht mit
künstlerischer Geduld all ihren Anteil den, Leben und
Schaffen der (Gestalten an , sie muß unmittelbar , sprechen ,
durch den Mund und über den Charakter ihrer Figuren
hinweg spricht sie , und zuweilen auch unselbständig Ge¬
formtes , nur halb Druchgefühltes, sentimental Konven¬
tionelles . Aber durch alles Unfertige und Schwache dringt
mächtig ergreifend der Schrei einer Seele , die von der
Leidenschaft der Gerechtigkeit erfüllt ist . Ein mächtiger
und reiner Weiberzorn ist in ihr , und mit wahrhaft gro¬
ßen Zügen ist die Mißhandlung des schwächeren Ge¬
schlechts durch männliche Brutalität in einem Dorfe dar -
gcstellt , das ein paar Großbauern mit brutaler Skru¬
pellosigkeit verwüsten, bis den getretenen Weibern eine
Rächerin ersteht aus der alten , buckligen Näherin . Die
hat so lange gelitten und unschuldig den Schi,,,Pf der
Here getragen , bis der Teufel der Rachsucht doch in sie
fährt , und sie nach Herenart Tod und Verderben im Feuer
über jene Bauern bringt , um dann selbst zu verbrennen .
Das Werk ist reich an szenischen und sprachlichen Wen¬
dungen , die mit ursprünglicher Ausdruckskraft großes
Gefühl bezeugen , und ist deshalb ein Erstling , dem wohl¬
wollendste Aufnahme gebührt.

Grossberzogtmn Waden.
Karlsruhe » 9 . April .

L <7 , J „» Zusammenhang mit dem Priiiz -Heinrich - Flugr
findet am 16. und 17. Mai in der Gegend von Stuttgart .
Karlsruhe , Straßburg , Frciburg eine militärische Übungsfabrtdes Deutschen Freiwilligen Aut »m »bilk,rps statt, der sich
dann am 18 . Mai die Preisfahrt um den von dem Kaiser ge¬
stifteten Wanderpreis anschließt . Diese Preissahrt beginnt in
^ tratzbnrg und endet am 18. Mai abends in Heidelberg .

HI Heidelberg, 7 . April . Die Verhandlung der hiesigen
Krrisvcrsammlung am 5. d . M . , an der als Großgrund¬
besitzer des Kreises Prinz Max von Baden teil nahm , be¬
anspruchte etwas über drei Stunden und führte zu
cimnütiger Annahme der Vorlagen des Kreisausschnsses
sowie insbesondere auch des Kreisbudzets des für 1918 .
Nach demselben betragen in diesem Jahre die Einnahme »
3-17 135 M . und die Ausgaben 689016 M . , so daß 311881/
M . durch Kreisumlage zu decken sind . Letztere beläuft
sich bei einem Stenerkapital von 1314 961 470 M . ans
26 Pf . von 1000 M . : ihr Satz ist der gleiche , wie in den
letzten Jahren , über die einzelnen Vorlagen ist in diesem
Blatte unlängst bereits berichtet worden . An die Kreis¬
versammlung schloß sich ein Mittagsmahl in der Stadt¬
halle an , welchem sämtliche Mitglieder , der Versamm¬
lung beiwohnten und zu dem auch Prinz Max erschienen
war . Ein Trinkspruch, den der Vorsitzende des Kreis¬
ausschusses , Oberbürgermeister Tr . Wilstens im Ver¬
laufendes Mahls aus den Prinzen ausbrachte , wurde von
dem hohen Gast alsbald in sehr freudigen Worten mit
einem Hoch auf Kreis und Stadt Heidelberg erwidert . '

oe . Weinheim , 8. April . Der Bürgerausschuh genehmigteden « »ranschlag für 1913 , der bekanntlich eine Erhöhung des
Uin-lagejätzes von W auf 40 Pf . im Gefolge hat. Bürgermei¬
ster Dr . Weitstem gab einen Überblick über die finanzielle Lagoder Stadt , die als eine ungünstige bezeichnet werden muß .
Durch die Gehaltserhöhungen für Beamte usw ., durch das Pro¬
jekt der südlichen Stadterweiterung sind der Stadt bedeutende
Ausgaben entstanden .

, oc . Sandhaufen , A . Heidelberg , 7 . April . Bei der Gemeinde -
ratswahl erhielten die bürgerliche Bereinigung 4 Sitze , die
Freie Bürgervcreinigung 2 Sitze , die sozialdemokratische Par¬tei 2 und das Zentrum ebenfalls 2 Sitze.

RVV. Dietlingen , 8 . April . Die halbe Einwohnerschaft istmit Eifer am Werk, um Hauffs „Lichtenstein" in der Eichrodt-
schen Bearbeitung schon zu Himmelfahrt auf di« hier nerrer-
richtete Naturbühne zu bringen . Tie der harten Arbeit fähigen
Mitglieder des Spielvereins schanzen nach Feierabend bis
Mitternacht in der Fron , um den Platz für Spiel und Zu¬
schauer vollends herzurichten. Was irgendwie geht, wird der
Kosten wegen selbst gemacht, Am Sonntag vormittag werden
die besten Rosse der Einheimischen für den Herzog und den
schwäbischen Bund zugeritten , und Ulrich probiert den bekannten
Sprung von der Neckarbrücke . Am Nachmittag finden Spiel¬
proben aüf dem ISO Meter ins Geviert messenden Platz statt .
Nächsten Sonntag ist,die erste Kostümprobe, und bis dahin wird
auch .die. den Zuschaum: schützende Halle stehen, für 3000 Perso - ,
nen berechnet. Das Stadttor von Ulm , die Burg und die Ka¬
pelle sind bereits mit den alten '

Hohlziegeln bedeckt, welche
Feuersbrünste im Ort dereinst übrig ließen, des Pfeifers Haus
krönt schon ein schlichtes Strohdach. Hinter ihnen aber staffelt
sich, den Römerberg hinauf , bis zum dunklen Waldsaum die
Landschaft in einer Blütenpracht , von der es nur zu bedauern
ist, daß sie nicht die ganze Spielzeit anhalten kann. Eichrodt
hat dafür gesorgt , daß der Lichtenstein auch als Schauspiel
wirksam M . Don einem Akt zum änderen leiten Kinderreigen ,
Kirbetanz , lustige Szenen , die Kräuterhexe, der Rattenfänger

, ufw . Es ist irrteressänt, wie sich jetzt alle die 600 großen und
kleinen Spieler bei doppelt besetzten Hauptrollen in ihre Auf¬
gabe eüi-arbeiten . Die Dietlinger hoffen sehr, daß außer ihren
Landsleuten auch das württ . Nachbarland, in dem der Lichten¬
stein ja seine Heimat hat, zu ihrem Spiel Besucher sendet . Von
Pforzheim -Brötzingen aus erreicht man Dietlingen mit der
Albtalbahn in 20 Minuten . Die Landschaft läßt aber auch '
den einstündigen Spaziergang von der Stadt nach dem kurz vor
dem Dorf gelegenen Spielplatz lohnend scheinen. Die vorläufi¬
gen Kosten des Lichtenstein betragen ohne die eigene Arbeit
etwa 60 006 Mark , ein großes Risiko für die unternehmenden
Veranstalter . Der etwaige Überschuß würde gemeinnützige »
Zwecken zugut kommen.

BadenweUer , 8 . April . Gestern abend ist hier Prof . Dr .
Röntgen mit Gemahlin eikgetrosfen und hat zu längerem Kur¬
aufenthalt im 'Hotel „Römerbao " Wohnung genommen .

oa . Konstanz , 2 . April . Bei der Beratung des Grmeindevir -
anschlagssiir 1913 durch den Bürgerausschuh gab Oberbürger¬
meister Tr . Weber einen Überblick über die finanzielle Lag »
der Stadt , die eine günstige genannt werden darf und eine
Herabsetzung des Umlagefutzes von 40 aüf 39 Pf . ermöglicht .
Die technischen Werke der Stadt haben sich recht günstig weiter
entwickelt .' Das Gaswerk lieferte 19 000 Mark, das Wasserwerk
5060 Mark , das Elektrizitätswerk 16 000 Mark über den Vor¬
anschlag des Jahres 1912 ab. Mehr Ausgaben wurden erfor¬
derlich durch Lohn - und Gehaltserhöhung für städtische Arbei¬
ter , Beamte u . für Lehrer. Die Erhöhungen belaufen sich aus
ungefähr SO00(1 Mark. Eine erfreuliche Zunahme ist in den, !
Steuern zu bemerken. Die Sparkasse hier hat im letzten Jahr
eine wichtige Funktion erfüllt . Mit Hilfe der Gelder sollte sie
Konstauzer Einwohnern bei Bauten beispringen. Die Verhäft -
nisse der Sparkasse sind so gut . daß ein Reservesond aufgebracht
wurde und man schon im nächsten Jahr auf Überschüsse rech¬
nen kann . Das Krankenhaus , welches keinen Zuschuß nötig
hat , muß durch Neubauten in absehbarer Zeit erweitert wer¬
den . Der Oberbürgermeister verwies dann darauf , daß das«
wenig ansehnliche Dampfschiffahrtsgebäirde am Hase » im Sep¬
tember abgerissen werden soll. Diese Maßnahme sei auf eine
direkte Anregung des Grotzherzogs zurückzuführen. Mit der
Entfernung dieses Gebäudes erhält die herrliche Terrasse am
Konziliumsgebäude einen vollständig freien Blick über den
ganzen See . Weiter ist von Interesse die Mitteilung des H .adi -
oberhaupts , daß von der. künftigen MilitSrvarlage für Kon¬
stanz auch etwas abfalle . Die hiesige Garxis »» soll um 56»
Mann verstärkt werden.



Zentral - Güterrechts Register für das Grotzherz- gtum Baden.
Achcrn . L .584

Güterrechtsvegister -Eintrag
Band II Seile 261 . Schäfer,
Friedrich Wilhelm , Krevz-
toirt zu Waldulm , und Ma¬
ria geb. Fölsing. Vertrag v.
28 . März 1913. Gütertren¬
nung.

Sichern , 2. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Achern . L .658
Güterrechtsrcgister -Eintrag

Band II Seite 263 : Hodapp,
Leopold , Händler zu Grosz-
Weier , und Katharina gebo¬
rene Martin . Vertrag vom 4.
Februar 1913 . Gütertren¬

nung .
Sichern , den 7 . April 1913 .

Großh . Amtsgericht.
B .tdül L .556

Güterrechtsrctzister- Einirag
Bcrnd II Seite 837 — Hau¬
eisen , Edgar , Kaufmann in
Baden, u . Luisa geb . Schnei¬
der — : Vertrag v. 18. März

1913 . Errungenschaftsge¬
nieinschaft. Vorbehaltsgut der
Frau ist die Fahrniscms -
steurr , sotvie das Vermögen,
das sie von Todes wegen
oder mit Rücksicht auf ihr
künftiges Erbrecht, durch
Schenkung oder al » Ausstat¬
tung von ihrer Mutter er¬
wirbt .

Baden , 1 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bonndorf . L .644
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen : Gastwirt
Franz Sales Homburger, u.
Katharina geb . Adam in
Ahlingen. Vertrag vom 19.
März 1913 . Gütertrennung .

Ponndorf , 2. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bretten .
^

L .537
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I .
Seite 336 : Heinrich Mor -

lock, Flaschner in Stein , mrd
deffen Ehefrau Johanna ge¬
borene Setter . Vertrag vom
18. März 1913 . Gütertren¬
nung des BGB . mit Wirkung
vom Tage der Errichtung des
Ehevertrags , das ist 18 . März
an , vereinbart .

Seite 3S7 : Christiair Dürr ,
Gipsermeister in Breiten , und
August Henning Witwe Sofie
geb . Knödel. Vertrag vom 4.
März 1913 . Gütertrennung
des BGB .

Bretten , 27 . März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. L.636
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 38ö : Häfele,
Johann . Adam, Schneidermei¬
ster in Helmsheim , und Luise
geh . Köhrer. Vertrag vom
24. Februar 1913 . Errnngen -
schaftsgemeinschast des BGB -
Das in 88 1 und 2 bezeich¬
net,:. eingebrachte Gut der
Ehefrau ist als ihr Vorbe¬
haltsgut erklärt .

Bruchsal, 5 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Durlach . L .S85
Güterrschtsregister -Eintrag

Band II Seite 316 : Bauer ,
Hermann , Bäcker , und Lina

Merkte in Klemsteinbach.
Vertrag vom 26 . Febr . 1913.
Gütertrennung .

Durlach , 3. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Emmeudingen . L .5S8
Gütervcchtsvcgister-Eintrag

Bmrd I Seite 335 . Theodor
GeiSmar, Kaufmann in Em¬
mendingen, und Emma geb .
Blum . — Vertrag vom 19.
März 1913 . Gütertrennung .
Emmendingen , 19. März 1913 .

Großh . Amtsgericht I .

Engen . L .648
In das Gütcrrechtsregister

Großh . Amtsgerichts Engen
Band I Seite 379 wurde heu¬
te eingetragen :

Ritzi , Albert , Landwirt in
Büßlingen , und dessen Ehe¬
frau Justin « geb . Moser da¬
selbst.

Vertrag v . 28 . März 1918 .
Ter bisherige Güterstand der
allgemeinen Gütergemein¬

schaft wurde aufgehoben und
Gütertrennung gem. KZ 1427
ff . des BGB . vereinbart .

Engen , 7. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . L .627
In das Güterrechisre -gifter

wurde Seite 448 eingetragen :
Engert , Philipp , Kaufmann
in Ettlingen , und Maria Ka¬
tharina geb- Schneider. Ver¬
trag Vom 3. März 1913 . Er -
rungenschastsgemeinschast-

Ettlingen , 2 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . L .691
Güterrcchtsregifter -Eintrag

Band V :
O .-Z . 78 : Schoch, Josef ,

Maurer in Freiburg , und Ge¬
noveva Steinhäuser geborene .
Griesbaum .
Vertrag vom 25 . FeLr. 1913 .

Gütertrennung .
O .-Z . 79 : Langer , Karl ,

Bäckermeister in Freiburg , u .
Rosa geborene Hunn .
Vertrag vom 6 . März 1913 .

Erru >v 'nschastKge,neinschaft.
Das Beibringen der Ehe- ,

frau , bestehend in Wohnuugs-
und Bäckereieinrichtung, ba¬
rem Gelde und Liegenschaften
ist Gottenheim , ssowie alles
der Ehefrau künftig durch
Erbschaft oder Schenkung an¬
fallende Vermögen, wurde zu
deren Vorbehalisgut erklärt .

KreiLurg, 3- - April 1913.
Großh , Amtsgericht.

Karlsruhe , L .628
In das Güterrechtsregister

würde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 261 : Jauß , Karl ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Sophie geb. Hog . Vertrag v.
19. März . 1913 . Errungen -
schaftsgemeinschast . Das im
Vertrag näher bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaitsgut .

Seite 262 : Hatz, Theodor
Karl , Kaufmann , Karlsruhe ,
und Hedwig geb . Doll . Ver¬
trag vom 25 . Februar 1913.

ErrungenschaftSgemeinschast.
Das im Vertrag bezeichnete

Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 283 : Burger , Karl
Pius , Kaufmann , Karlsruhe ,
und Rosa Pauline geboren«
Sckraut . Gütertrennung in¬
folge Konkursverfahrens .

Seite 264 : Wagner , Franz ,
Dtetzger , Karlsruhe , und An¬
na geh. Baur . Vertrag vom
20 . März 1913. Gütertren¬
nung .

Seite 265 : Schanmburg ,
Karl Gottlieb , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Karvline geb.
Beilharz . Vertrag vom 27.
März 1913 . Gütertrennung .

Seite 266 : Schmidt, Wal¬
ther , Hauptmann , Karlsruhe ,
und Alexandra geb . Kockum.
Das im Vertrag Mun 4. Okto¬
ber 1912 bezeichnete Vermö¬
gen der Frau ist deren Vor-
bchaltsgut .

Karlsruhe , 4 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht L 2.

Kcnzingen. L .659
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 429 :
Julius Koe- prn , Bauun¬

ternehmer in Riegel , u . Em¬
ma geborene Sturzeneggcr .

Vertrag v . 22 . März 1913 .
Errnngenschaftsgcmeinschäft

dos BGB . Vorbehaltsgut der
Ehefrau ist das in Ziffer II
u . III des Ehevertrags näher
bezeichnete Vermögen, sowie
alles , was sie künftig durch
Erbschaft oder Schenkung er¬
wirbt .

Kenzingen, 31. März 1913 .
Großh . Amtsgericht:

Lörrach. LL86
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 13 : Krämer ,
Emil , Friseur in Steinen , U.
Sofie geb : Förderer ? Vertrag
vom 19. März 1918 . Güter -
treiMiupg des BGB .

Lörrach, 27 . März 1913 . .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . L.629
Zum Güterrechtsregister Bd,

XII wurde heute eingetragenr
1 . Seite 84 . Grosch , Hein¬

rich , Kaufmann in Mann¬
heim, und Luise Christine geb .

- Betzsel . Vertrag vom 25 . Mckrz
. 1013 . Errungenfchaftsgemcin -
schaft . Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen.

2. Seite 85- Hilger , Karl ,
Privatmann in Mannheim ,
und Elise Franziska geh. Ha-

- gel. iVertbag vom 27 . März
: 1913 . Gütertrennung : mit

der Abänderung , dass die Vor.
schriften der K 1429/39 BGB .

! ausgeschlossen sein, dagegen
die Bestimmungen in ßß
1381/2 BGB . Anwendung
finden sollen .

I . Teste 86 . Böhm, Louis ,
Kaufmann in Mannheim , u .
Friederike geb . Lehmann .
Vertrag Vom 27. März 1913 :

Errungerischaftsgemsinschaft .
Vovbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrag näher be¬
zeichnete Vermögen.

4. Seite 87 . Risch , Hein¬
rich , Metzger in Mannheim ,
und Anna geb. Goering . Ver¬

trag vom 28 . März 1913 . Er -
rungeuschastszemeinschaft.

6. Seite 88. Spriugman « ,Karl , Kranenführer in Mann¬
heim, und Phibonüne gebore--
ne Zimmermanii . Der Mann ,
bat hat das der Frau gemäss
8 1357 BGB . Anstehende
Zlecht, innerhalb ihres häus¬
lichen Wirkungstreifcs die
Geschäfte des Mannes für
ihn zu besorgen und ihn zuvertreten , ausgeschlossen .

6 . Seite 89 . Watzel , Adam,
Baumeister in Mannheim , n.
Katharina geb . Schütz . Ver¬
trag vom 27 . März 1913. Gü¬
tertrennung .

Mannheim , 5 . April 1913.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

MoSbach . L .S99
In das Güterrcchtsregister

Band II Seite 20 wurde un¬
term Heutigen eingetragen !
Schreitmüller , Andreas , Gla¬
ser , und Anna geh . Böhm in
Diedesheim . Vertrag vom
17. Januar 1911 . Gütertren¬
nung gemäß K 1436 BGB .

Mosbach, 2 . April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . L .63S
Güterrechtsregister -Ei ntrag

Band I Seite 496 : Jlg , An¬
ton . Friseur iu Ofsenburg ,
und Mathilde geb. Stier .
Vertrag vom 13 März 1913 .
Gütertrennung .

Offenburg , 27. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . L .600
Güterxechtsvegifter. Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt IW : Kärcher , Frie¬

drich August, Kaffenschraich -
fabrikant zu Pforzheim , und

' Katharina geb . Rätter . Ver¬
trag vom 17. März 1913. Er -
rungenschaflsgemeinschaft un¬
ter Aufhebung der Ausle -
gimgSvorschrift in Z 1429
BGB . Vovbehaltsgut der
Frau ist : rc. Das im Vertrage
näher bezeichnete Vermögen
laut vorliegendem Verzeich¬
nisse . d - Alles Vermögen,
welches die Frau von Todes
wegen oder mit Rücksicht aus
ein künftiges Erbrecht, durch
Schenkung cder als Ausstat¬
tung erwirbt .

2 . Blatt 183 : Deist , Emil ,
Metzger zu Kieselbronn, und ,
Luise geb . Link. Vertrag vom

, 8'
. März 1913 . ^ rrungen -

schaftstzemeinschaft . ' Borbc-
' ' haltSgut der Frau ist : » Das

im Vertrage näher bezeichne¬
te Vermögen laut vorliegen¬
dem Verzeichnisse , b. Alles
Vermögen, welches die - Frau
während der Ehe durch Schen¬
kung« oder durch Erbschaft er¬
hält .

^ 3. Blatt 184 : Wemringer.
Kgrl Rudolf , Bäcker zu Bü¬
chenbronn, und Luise gebore¬
ne Regelmann . Vertrug vom
13 . Januar 1913 . Errüngen -
schaftsgemeinschaft unter Auf¬
hebung der Auslegungsvor¬
schrift in § 1429 BGB . Vor¬
behaltsgut der Frau ist : a.
Das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen laut vor¬

liegendem Verzeichnisse , b .
Alles Vermögen, welches die
Frau von Todes wegen oder
mit Rücksicht auf ein künfti¬
ges Erbrecht, durch Schenkung
oder als Ausstattung erwirbt .

Pforzheim , 2. April 1913 .
Gr . Amtsgcricht als Rcgister-

gericht .

Radolfzell L .K39
Güterrechtsvrgiiter -Eintvag

Band II Seite 25 : Alfons
Mufflrr , Wirt in Singen , u .
Maria geborene Gohl. Ber-
tra,z vom 25 . März 1913 . Gü¬
tertrennung .
Radolfzell. 28 . März 1913 .

Großh . Amtsgericht.

St . Blasien . L .588
Güterrechtsrcgistev Eintrag

Band I Seite 282 : Berger,
Ludwig, Schuhmachcrineister
irr Todtmoos, und Emeline
geh . Maier . Vertrag vom 28.
März 1918 . Errnngenschafts -
gcineinfchaft. Borbehaltsgut
der Ehefrau ist das im Ehe¬
vertrag näher beschriebene
Einbringen derselben, ebenso
was dieselbe noch später durch
Erbschaft oder Schenkung, als
P sticht teil oder Vermächtnis
erhält .

St . Blasien , 1 . April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . L .587
Güterrcchtsregifter - Eintrag

Band II Seite 129 : Greß ,
Ernst , Schlosser in Schwet¬
zingen, und Elisabeth .!
Kammuf . Vertrag vom 19.
März 1918 . Gütertrennung .
Schwetzingen. 1 . April 1913 .

Großh . Amtsgericht II .
Tauberbischofsheim. L .631

Güterrechtsregister -Eintrag
Band I Seite 439 : Keck, Karl ,
Restaurateur in Tauberbi -
schofsheim , und Christine ge¬
borene Löbcr verwitwete Orth .
Vertrag vom 18. März 1913 .
Gütertrennung .

Tauberbischofsheim,
den 28 . März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Waidshut . L68N
Gütevrechlsregister-Eintrag

Band I Seite 442 : Baum¬
gartner , Fridolin , Landwirt ,
und Maria Josefa geb . Bächle
in Strittmatt . Vertrag vom
29 . März 1913 . Gütertren¬
nung unter Aufhebung des
seitherigen Äüterrechts .

Waldshut , 1 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Wiesloch. L .632
Ist unser Gütcrrechtsregi¬

ster Band I Seite 319 wurde
eingetragen : Ronnenmacher,

' Friedrich . Güterbestätter in
Walldorr , und Emma -gebore¬
ne Schreiner . Vertrag vom
27. März 1913 . Unter Auf¬
hebung des bisherigen Güter¬
rechts ist Gütertrennung ge¬
mäß 8 1426 ff. BGB . verein¬
bart .

Wiesloch , 3 . April 1913 .
Großh . Amtsger icht.

Weinheim. L .660
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I .

1 . Seite 338 : Bock, Peter ,
Kassier in Leutershausen , u.
Margareta geb . Metzer. Ver-,
trag vom 25 . März 1913 . Er *

rungenschaftsgemeinschaft.
Vorbehaltsgut der Frau istdas im Vertrage bezeichnet
Vermögen.

2. Seite 339 : Günzburgrr ,
Ernst , Kaufmann in Wein-
Heim , und Hilda geb . Pfälzer .
Vertrag vom 17. Marz 1913 .

ErrunMnschaftsgenioinschaft .
Vorbehaitsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be¬
zeichnete Vermögen.

Weinheirn, 1. April 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Wolfach . L.660
Güterrechtsregistereintrag .

Band II Seite 382 : Arm -
brnster, Heinrich, Hofbauer
in Einbach, u . Theresia Koh-
niann , ledig , in Fischerbach .
Vertrag vom 17. März 1913-

Allgemeine Gütergemein¬
schaft . Borbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrag bezeichne¬
te Vermögen.

Band II Seite 383 : Frick ,
Andreas , Waldarbeiter in
Lehengericht, und Christine
geb . Zuckschwerdt. Vertrag v.
18. März 1913 . Gütertren¬
nung .

Wolfach. 4 . April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mitteilung »es Großh.
Statistische« Lande - amtS.
Monatliche Durchschnittspreise
von Hafer , Stroh und Heu

für den
Monat März 1913.

Er - rr
hebungs -

orte :
-s

100 Kilogramm

I . Mittlere Mouatspreije.
.HS l.HS 1HS

Konstanz . . — 6 - 621
Meßkirch . . 1631 — — —

Stockach . . — 523 575
Villingen . . 1735 -- 550
Freiburg . . 1880 625 650
Offenbueg . — — 7 — 8 —
Rastatt . . — — 455 673
Bruchsal . . — 584 685
Karlsruhe . — 515 775
Mannheim 1782 550 775
Mosbach . . 1850 —. — 725
Wertheim . 1476 ^— —

2. Monatliche Durchschnitte
der höchste« Tagespreise (ohne
Zuschlag). Reichsgesetz vom
21,Juni1887 betr . die Natural¬
leistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen
Freiburg .
Ofsenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

-HS

175
650

180!
20101

1931
19 —
1640

»2 —- -
550

51-

683

650
7 —
465
6 -
580
6

6 —
7 —
8 —
690
7 —
8 —
850
750

Markt - und Ladenpreise für die Woche vom 30 . Marz bis .5. April 1913 . (Mitgeteilt osm ErG. Statistischen Landeramt .)

Erhebungs¬
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz .
Radolfzell .
Singen . .
Meßkirch .
Stetten . .
Pfullendorf
Stockach . .
Überlingen -
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . ,
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Rosbach . .
Werthcim .

Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebungsorte

Häufigste Preise

Weizen

!

Kernen

!

Roggen

!
Gerste Stroh

Wiesenheu Kartoffeln

Mehl

3 »

L

Ochsen¬hcsielfRind¬fleisch

>

Kuh¬fleischv 'L
Hammel¬fleisch

.L >S
Speck,

geräuchert

!

Schweme

-

>

schmalz

s
(
inländisches

) Butter Eier

1
Liter

Milch
Speise-

Brau

-

Andere Sonstiges Weizen

-
-

do
.

Kernen

-

Roggen

.^

!
lefaT

-
r:v

L-i
!
Trink

-

!

8
L N

8
Linsen

L L
d -ar.
G

Rippen

-
!

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm ! lOOl -g 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm

.H -H ^H .H §. 4- 4« 4 4 4- 4- 4i 4> 4 4- 4 4- 4- 4> 4 4- § 5
18.50 - .- 16.83 18 -42 17 .25 17 .33 5.30 3.10 5 .50 Konstanz . . . 7.50 44 36 30 200 196 160 210 190 200 2M 2M 2M 280 24Ü 80 70 21 50 56 M 350
L0.10 - .- - 1S.70 18— 2 .80 5 .50 Stockach . . . . 8— 42 32 32 200 200 160 220 200 200 260 2M 2M 260 230 60 — 20 50 50 50 340
18.75 - .- 17.50 18.75 12 .50 18.25 6— 4 .30 6.05 Überlingen . . . 7— 42 32 30 200 192 152 200 200 200 250 250 240 240 220 80 M SO so M 54 3M
18.23 - - 17.53 - >18.85 17.47 6.35 5.S0 6-10 Donaueschingen . — .- ' 40 32 28 ISO ISO — 200 200 200 200 240 220 2M 210 70 65 20 40 44 40 3M
— —- - - - - - .- - 17.50 6— 4.20 6.50 Villingen . . . 6.10 48 40 25 200 200 — 200 200 200 2M 240 2M 2M 220 75 70 20 44 56 M 320
18.20 18.12 - .- - .- - .- 16 -27 - . - 3— 6— Waldshut . . . 7— 44 32 33 192 192 170 220 220 192 240 240 180 280 220 80 70 2V 48 48 50 3M
- .- - - - . - - ,- - .- - .- _ ,- _ - Breisach. . . . 6— 40 32 25 180 180 160 196 200 192 240 240 2M 300 280 70 M 20 40 48 56 340
18.85 18.70 16.40 15.93 - .- 17.20 - 3 .60 5 .50 Emmendingen . 5.60 44 36 26 192 188 — 210 ISO 200 240 2M 2M 320 2M 70 65 22 40 44 40 3M
18.— 18 .— 17 .25 10.— 15— 16.30 5.25 3 .65 5 .75 Freiburg . . . 6— 40 32 30 192 188 160 200 220 200 2M 260 220 3M 2M 70 M 24 42 42 48 320
18.50 - - 16.80 17 .50 16-27 425 3.60 5.70 Lörrach . . . . 6— 44 32 34 192 180 IM 200 200 200 240 240 180 290 280 80 80 44 44 50 320
17-50 18.- 16- _ 16— 18— 6— 4.20 5 .20 Müllheim . . . 5.60 44 34 28 192 192 — 200 192 200 240 192 2M 300 260 70 70 22 34 96 40 270
19 .35 19 .31 _ _ 19 .41 19.71 5— - . - 5 .50 Kehl . 6 .40 40 34 28 200 192 — 200 200 200 240 240 2M 320 240 80 70 22 48 44 64 340
19 .25 - - 19— 18 .75 17 .50 18— 6.25 5 .25 6 .50 Lahr . 6.80 40 30 27 1S6 188 164 200 192 200 200 2M 220 300 250 75 70 24 44 44 56 340
- - .- - - 18— - - - - - , - 6.20 5— 6— Offenburg . . . 7— 40 ..— 30 200 192 — 200 IM 200 240 2M 200 320 240 70 75 24 40 44 48 320

- - - 18— 17— - - - ,- — .- - - — Baden . . . . 5 .50 45 36 38 200 190 180 200 170 200 280 280 18V 280 240 M 70 24 44 44 44 340
2Ö.08 - - 17 -17 20— 17.50 16.50 5.80 5 .20 8— Rastatt . . . . 6.50 42 32 30 180 180 — 200 180 192 220 220 220 3M 280 70 65 22 44 44 50 320
21 .50 — .- — .- 21 .50 20.50 18.75 6— 4.55 6 .60 Bruchsal . > . 5— 38 30 30 184 180 140 200 180 192 220 240 220 300 280 70 70 22 40 40 42 320
22.— - - 18— 19— — .- 19— 7— 6 .60 8— Durlach . . . . 5 .60 44 32 31 196 190 152 200 200 200 240 240 220 320 2M SO 70 24 48 46 56 3M
23.42 - - 21 — - 18.50 22 .17 5— 4— 6— Ettlingen . . . 5.20 36 28 27 196 192 140 192 186 192 240 240 220 300 290 75 70 24 40 44 40 380
- .- - - 17.88 - - . - - . - 4 .40 - - 6.80 Karlsruhe . . . 5.40 40 34 23 168 180 IM 200 180 192 210 240 2M 300 260 IM 70 24 42 44 46 340
20.1520.15 17.63 19.40 15— - .- 5.85 4.- 6.90 Pforzheim . . . 7— 40 34 34 192 192 — 200 180 186 280 240 2M 3M 280 90 70 24 44 46 M 3M
22 .— 21 .50 19.50 21 .50 18 .25 17 .50 5— 4.50 8— Mannheim . . 6— 40 32 32 200 180 132 200 180 180 220 220 180 320 250 100 70 22 40 42 36 300
23 .25 23 .25 18.25 22 .42 - 20— 4 .80 4.50 7.70 Schwetzingen . , 6.40 40 34 25 192 192 172 200 192 200 240 240 200 300 2M IM 80 24 46 44 56 320
21 .38 2I .3S 17 .8808 .25 16 .25 - .- 5.50 4 .50 7 .75 Weinheim . . - 6.60 34 30 30 184 184 IM 200 180 184 220 220 2M 320 280 80 M 24 44 46 M 320
21 .— 21 .— 17.50 18— - - 17.50 5— 4.50 7— Heidelberg . . . 5.20 40 28 25 200 192 172 220 220 SM 240 240 200 300 260 M 75 24 48 48 56 350
22 .— 21 .50 18— 20— - - 16.33 5— 3.60 6.40 Eberbach . . . 5— 40 30 27 — 192 150 200 192 180 200 240 200 27V 240 80 70 22 40 44 40 320
2325 22 .25 17.50 20 .50 15.50 18.50 4 .75 425 7 .25 Mosbach . - - 4— 40 36 25 — 180 — 200 — 2M 240 220 240 310 230 80 70 20 5V M 50 340
20 .1320. 58 18.54 >- — 16.42 ^ 4 .35 5.25 425 6 .25 Wertheim . . . 4.50 40 32 33 — 180 140 180 IM 170 250 240 IM 270 220 70 60 18 36 40 40 320

L>

24
24
21
22
23
23
22
20
20
22
20
22
21
20
22
20
20
82
22
20
21
21
22
20
22
20
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21
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